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BIERSTADT
Das hat noch gefehlt: Für 

2019 gibt es einen Kalender 
mit historischen Bierstadtbil-
dern von Christina Baum und 
Vera Anna.

Von B arbara Yurtöven

„Einen Kalender hätte ich für 
keinen anderen Ort gemacht,
nur für Bierstadt, weil hier 
immer noch zu 50 Prozent 
meine Heimat ist“. Das sagt 
Christina Baum, die zusammen 
mit Vera Anna einen Bierstadt-
Kalender für das Jahr 2019 
herausgebracht hat. Baums 
Familie wohnte noch in Bier-
stadt, als Christina Baum vor 54 
Jahren dort zur We lt kam. Und 
auch wenn sie ein Jahr später
mit ihren Eltern nach Kastel
zog, so blieb durch ihre Groß-
eltern die Verbindung nach 
Bierstadt immer erhalten. „In 
Bierstadt habe ich fast alles 
gelernt“, sagt Christine Baum 
lächelnd, „denn ich hatte den 
besten Großvater der We lt“.

Der war der „Metze Karl“ und 
bekannt im ganzen Ort. „Wenn
man mit ihm unterwegs war,
dann hat man immer L eute ken-
nengelernt, auf der Straße oder 
beim Frühschoppen im 
,Anker‘. “ Hilfsbereit war der
Opa und als Maurer hat er als 
Freundschaftsdienst manchen 
Brunnen oder Kanal gemauert, 
erinnert sich die Enkelin. Mitt-
lerweile wohnt sie seit Jahren in

Berlin, verbringt aber etliche 
Wo chen im Jahr in Wiesbaden.

Irgendwann stand sie in einer 
Buchhandlung in der Innen-
stadt und hörte, wie eine Kun-

din einen Wiesbadener Kalen-
der suchte. „Es gibt wohl nur 
die üblichen M otive“, bedauerte 
die Frau und der Buchhändler 
seufzte: „Das sagen viele.“ In

Berlin hatte Baum bereits einen 
Kalender zusammengestellt und 
im Nachlass des Va ters hatte sie 
etliche Bildbände über Wiesba-
den gefunden. „Eigentlich 
könntest Du mal was mit Wies-
baden machen“, dachte sie sich 
und brachte bereits in den Vo r-
jahren Kalender in bunt und in 
Schwarzweiß heraus.

Für 2019 wählte sie wiederum 
Schwarzweiß-Aufnahmen aus 
Wiesbaden für einen Kalender 
und alte farbige Reklamebilder 
als Motive für einen zweiten 
Kalender aus. „Buchhändlerin 
Ve ra Anna erzählte mir dann, 
dass es früher auch mal einen 
Bierstadt-Kalender gegeben 
habe, das Erscheinen aber ein-
gestellt sei und trotzdem viele 
Leute danach fragten. Und Ve ra 
hatte letztlich die Idee dazu 
einen neuen Kalender für Bier-
stadt aufzulegen.“

Nach Kontakt zur Interessen-
gemeinschaft der Bierstadter 
Ortsvereine (IG) , die die frühe-
ren Kalender editiert hatte, zu 
verschiedenen Firmen und pri-

vaten Bekannten, nahm das 
Projekt bald konkrete Züge an. 
Durch persönliche Kontakte von 
Baum und Anna (die ebenfalls 
lange familiäre Wurzeln in Bier-
stadt hat) aber auch im Stadtar-
chiv wurden Fotos von früher 
ausfindig gemacht. Aufnahmen 
aus einer anderen Zeit. Vo rne 
auf dem Titel die Straßenbahn 
der Linie 7 auf ihrem We g nach 
Bierstadt. Mit dabei der Maler-
meister Schüttler samt Wa gen 
und We rkzeugen in der Patrick-
straße. Mit „Die Bierstadter 
Bande“, ist das Bild einer Grup-
pe Kinder unterschrieben, das 
1947 entstanden i st. U nd sicher-
lich gibt es noch einige Bier-
stadter, die darauf ein bekann-
tes Gesicht entdecken können.

Und dem Ort kommt der Ve r-
kauf auch zugute, denn zwei 
der 18 Euro pro Kalender gehen 
an die IG Bierstadt. Mit jedem 
Kauf unterstützt man also auch 
die Bierstadter Ve reinswelt.
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Auf dem Kalender von Vera Anna (l.) und Christina Baum ist 
die Stra-ßenbahn der Linie 7 nach Bierstadt zu 
sehen. Foto: Barbara Yurtöven
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